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Babelsberg 03 vs. 1. FC Magdeburg



Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

in früheren Zeiten lauerte im Wald so mancher Vagabund. Die Menschen gin-
gen deshalb in der Vorzeit ungern allein durch dicht oder licht bewachsenes 
oder bewaldetes Terrain. Für die eigene Sicherheit suchte man sich einen 
Partner, mit dem man durch „dick und dünn“ ging. Mit der Zeit wandelte sich 
die Bedeutung dieser Redewendung in dem Sinne, dass man in allen Lebens-
lagen zu jemandem hält. Manchmal wird ein solcher Treueschwur jedoch auf 
eine schwere Probe gestellt. So sehen auch einige Fans unseres Vereins ge-
rade ihre Felle davon schwimmen – die Bedeutung klären wir vielleicht in 
einem anderen Vorwort. Ursächlich sind einige unpopuläre Maßnahmen des 
Vorstands zur Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage des SVB wie zum Bei-
spiel die Anhebung des Verkaufspreises für unser geliebtes Stadionheft. Da 
sich aber nicht hinter jedem Baum ein Strauchdieb versteckt, möchten wir an 
dieser Stelle um Vertrauen in das Handeln unseres Vorstandes werben, der 
unseren Verein auf dem Weg der Konsolidierung vorantreibt. 

Wie Sie sehen und lesen, ist eines weiterhin gewiss: Das Lesen des NULL-
DREI Stadionprogramms bereitet auch in 2015 nicht nur Freude, nein, auch 
zukünftig können Sie sich weiter mit Ballastwissen vollstopfen. In diesem 
Sinne begrüßen wir Sie recht herzlich zum 18. Spieltag der Regionalliga Nor-
dost, dem ersten Heimspiel des neuen Jahres. Unseren Gästen aus der Börde 
wünschen wir einen ebenso angenehmen Aufenthalt im schönsten Stadion 
der Liga und ab dem kommenden Spieltag auch wieder viel Erfolg bei der Mis-
sion Aufstieg. Möge die unparteiische Schiedsrichtertroika einen entspannten 
Nachmittag haben und jederzeit umsichtig mit ihren Arbeitsgeräten Trillerpfei-
fe und Winkelement umgehen. 

Es ist Zeit, dass am Park endlich wieder über Fußball gesprochen wird. Die 
Querelen um das geliebte „Karli“ haben allen Nulldrei-Fans zusätzliche graue 
Haare verschafft. Zum Glück hat der SVB-Vorstand das Thema mit Hartnä-
ckigkeit zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht, so dass heute im Karli 
Regionalliga-Fußball vor großer Kulisse gespielt werden kann. 

Der Babelsberger Auftakt in die Frühjahrsrunde ist am vergangenen Wochen-
ende missglückt. Durch einen Treffer des ehemaligen Nulldrei-Stürmers Ka-
rim Benyamina unterlag unsere Equipe unglücklich mit 0:1 beim BAK. Um 
heute einen Erfolg zu erzielen, muss zum einen Fortuna auf unserer Seite 
sein. Zum anderen ist es hilfreich, wenn alle Nulldreier unsere Equipe nach 
vorn peitschen. In diesem Sinne:

 Auf geht´s ihr Blauen – allez les bleus!
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17.04. - 19.04.

 FC Viktoria 1889 Berlin - VFC Plauen

 1. FC Union Berlin II - SV Babelsberg 03

 VfB Auerbach - Germania Halberstadt

 TSG Neustrelitz - 1. FC Magdeburg

 FSV Budissa Bautzen - Berliner AK 07

 FC Carl Zeiss Jena - Wacker 90 Nordhausen

 Berliner FC Dynamo - FSV Zwickau

 Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz

25. SPIELTAG  
08.11. Babelsberg 03 - VFC Plauen 0:0

08.11. Hertha BSC II - Berliner AK 07 2:1

08.11. BFC Dynamo - 1. FC Magdeburg 0:1

08.11. Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz 2:2

09.11. Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz 0:2

09.11. 1. FC Union Berlin II - FSV Zwickau 3:3

09.11. Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen 1:2

09.11. VfB Auerbach - Budissa Bautzen 2:1

13. SPIELTAG

24.04. - 26.04.

 TSG Neustrelitz - VfB Auerbach

 1. FC Magdeburg - FSV Budissa Bautzen

 Babelsberg 03 - Germania Halberstadt

 VFC Plauen - 1. FC Union Berlin II

 ZFC Meuselwitz - FC Viktoria 1889 Berlin

 FSV Zwickau - Hertha BSC II

 Wacker 90 Nordhausen - Berliner FC Dynamo

 Berliner AK 07 - FC Carl Zeiss Jena

26. SPIELTAG  
13.03. Babelsberg 03 - FSV Budissa Bautzen

13.03. ZFC Meuselwitz - 1. FC Magdeburg

14.03. Wacker 90 Nordhausen - VfB Auerbach

15.03. VFC Plauen - TSG Neustrelitz

15.03. FSV Zwickau - Berliner AK 07

15.03. FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II

15.03. 1. FC Union Berlin II - Berliner FC Dynamo

15.03. Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena

20. SPIELTAG    

21.11. VfB Auerbach - VFC Plauen 0:2

21.11. TSG Neustrelitz - BFC Dynamo 0:0

21.11. 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II 2:1

22.11. ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:3

22.11. Budissa Bautzen - Carl Zeiss Jena  0:1

22.11. Wacker Nordhausen - 1. FC Union Berlin II 4:0

22.11. FSV Zwickau - Germania Halberstadt 1:2

23.11. Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin 5:0

14. SPIELTAG

01.05. - 03.05.

 Germania Halberstadt - VFC Plauen

 VfB Auerbach - Babelsberg 03

 FSV Budissa Bautzen - TSG Neustrelitz

 FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg

 Berliner AK 07 - Berliner FC Dynamo

 Hertha BSC II - Wacker 90 Nordhausen

 FC Viktoria 1889 Berlin - FSV Zwickau

 1. FC Union Berlin II - ZFC Meuselwitz

27. SPIELTAG  
20.03. Hertha BSC II - 1. FC Union Berlin II

20.03. TSG Neustrelitz - ZFC Meuselwitz

21.03. 1. FC Magdeburg - FSV Zwickau

21.03. FSV Budissa Bautzen - VFC Plauen

21.03. FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03

21.03. Berliner FC Dynamo - Germania Halberstadt

21.03. VfB Auerbach - FC Viktoria 1889 Berlin

21.03. Berliner AK 07 - Wacker 90 Nordhausen

21. SPIELTAG  
29.11. Babelsberg 03 - FSV Zwickau 1:2

29.11. Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach 4:0

30.11. VFC Plauen - ZFC Meuselwitz 0:0

30.11. Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen 1:1

30.11. 1. FC Union Berlin II - Berliner AK 07 2:0

30.11. Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Magdeburg 0:1

30.11. Hertha BSC II - TSG Neustrelitz 1:1

30.11. BFC Dynamo - Budissa Bautzen 1:1

15. SPIELTAG

08.05. - 10.05.

 FSV Budissa Bautzen - VfB Auerbach

 VFC Plauen - Babelsberg 03

 ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt

 FSV Zwickau - 1. FC Union Berlin II

 Wacker 90 Nordhausen - FC Viktoria 1889 Berlin

 Berliner AK 07 - Hertha BSC II

 1. FC Magdeburg - Berliner FC Dynamo

 TSG Neustrelitz - FC Carl Zeiss Jena

28. SPIELTAG  27.03. - 29.03.

 Berliner AK 07 - VfB Auerbach

 ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen

 FSV Zwickau - TSG Neustrelitz

 Wacker 90 Nordhausen - 1. FC Magdeburg

 1. FC Union Berlin II - FC Viktoria 1889 Berlin

 Germania Halberstadt - Hertha BSC II

 Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo

 VFC Plauen - FC Carl Zeiss Jena

22. SPIELTAG 
05.12. Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen 2:2

06.12. BFC Dynamo - Carl Zeiss Jena 3:1

06.12. Hertha BSC II - Budissa Bautzen 4:1

06.12. Germania Halberstadt - Berliner AK 07 2:5

07.12. ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach 2:0

07.12. VFC Plauen - FSV Zwickau 0:4

09.12. 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg 2:3

18.03. Viktoria 1889 Berlin - TSG Neustrelitz 

16. SPIELTAG

17.05. VFC Plauen - VfB Auerbach

17.05. FC Carl Zeiss Jena - FSV Budissa Bautzen

17.05. Berliner FC Dynamo - TSG Neustrelitz

17.05. Hertha BSC II - 1. FC Magdeburg

17.05. FC Viktoria 1889 Berlin - Berliner AK 07

17.05. 1. FC Union Berlin II - Wacker 90 Nordhausen

17.05. Germania Halberstadt - FSV Zwickau

17.05. Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz

29. SPIELTAG  03.04. - 05.04.

 Berliner FC Dynamo - VFC Plauen

 Hertha BSC II - Babelsberg 03

 FC Viktoria 1889 Berlin - Germania Halberstadt

 VfB Auerbach - 1. FC Union Berlin II

 1. FC Magdeburg - Berliner AK 07

 TSG Neustrelitz - Wacker 90 Nordhausen

 FSV Budissa Bautzen - FSV Zwickau

 FC Carl Zeiss Jena - ZFC Meuselwitz 

23. SPIELTAG  
21.02. Wacker Nordhausen - VFC Plauen 4:0

21.02. Berliner AK 07 - Babelsberg 03 1:0

21.02. Carl Zeiss Jena - Hertha BSC II 4:1

22.02. 1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt 4:0

22.02. TSG Neustrelitz - 1. FC Union Berlin II 3:2

22.02. Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin 2:2

22.02. FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz 1:1

verlegt VfB Auerbach - BFC Dynamo 

17. SPIELTAG

24.05. ZFC Meuselwitz - VFC Plauen

24.05. FSV Zwickau - Babelsberg 03

24.05. Wacker 90 Nordhausen - Germania Halberstadt

24.05. Berliner AK 07 - 1. FC Union Berlin II

24.05. 1. FC Magdeburg - FC Viktoria 1889 Berlin

24.05. TSG Neustrelitz - Hertha BSC II

24.05. FSV Budissa Bautzen - Berliner FC Dynamo

24.05. VfB Auerbach - FC Carl Zeiss Jena

30. SPIELTAG  10.04. - 12.04.

 Berliner FC Dynamo - VFC Plauen

 Hertha BSC II - Babelsberg 03

 FC Viktoria 1889 Berlin - Germania Halberstadt

 VfB Auerbach - 1. FC Union Berlin II

 1. FC Magdeburg - Berliner AK 07

 TSG Neustrelitz - Wacker 90 Nordhausen

 FSV Budissa Bautzen - FSV Zwickau

 FC Carl Zeiss Jena - ZFC Meuselwitz

24. SPIELTAG  
27.02. Viktoria 1889 Berlin - Carl Zeiss Jena

27.02. ZFC Meuselwitz - Wacker Nordhausen 

01.03. FSV Zwickau - VfB Auerbach

01.03. 1. FC Union Berlin II - Budissa Bautzen

01.03. Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz

01.03. Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg

01.03. VFC Plauen - Berliner AK 07

01.03. Hertha BSC II - BFC Dynamo

18. SPIELTAG

Das wohl meist diskutierte Thema in den letzten Wo-
chen in der Regionalliga Nordost und auch über die 
Grenzen unseres Einzugsgebietes hinaus war die 
„Causa Plauen“. Der MDR sprach zu Recht von einer 
ausgewachsenen Posse. Doch der Reihe nach.

Erstmals hörte man Ende September von finanziellen 
Schwierigkeiten beim Vogtländischen Fußballclub. 
Im Oktober war man noch zuversichtlich, eine In-
solvenz vermeiden zu können. Im November wurde 
Dagmar Baumgärtel (ehrenamtliche Geschäftsführe-
rin des Deutschen Gewerkschaftsbundes Vogtland) 
neue Präsidentin und das Ausmaß der Verschuldung 
öffentlich. So fehlte eine sechsstellige Summe im mit 
600.000 Euro schon eher geringen Gesamtetat. Im 
November meldete der Kicker einen Schuldenstand 
von 960.000 Euro, davon 180.000 Euro kurzfristige 
Verbindlichkeiten.

Am 1. Dezember wurde ein Insolvenzantrag gestellt. 
So weit, so normal. Klar schien zu diesem Zeitpunkt 
auch, wie es sportlich mit dem VFC weitergehen wür-
de. Laut Satzung des NOFV sind die Plauener erster 
Absteiger und alle Spiele werden nicht gewertet.
Doch der Insolvenzverwalter sieht darin einen Ver-
stoß gegen das deutsche Insolvenzrecht und drohte 
mit rechtlichen Schritten gegen diese Regelung. Er 
forderte weiter gewertete Punktspiele, um entspre-
chende Zuschauer- und Sponsoringeinnahmen ge-
nerieren zu können.

Die erste Überraschung: der NOFV schloss im Dezem-
ber einen Vergleich, der besagt, dass der VFC zwar 
absteigen wird, die Spiele jedoch weiter gewertet 
werden. Daraufhin gab es massive Proteste der an-
deren NOFV-Regionalligisten. Auch der DFB meldete 
sich zu Wort und bestand auf der Umsetzung der Sat-
zungsregelungen. Daraufhin kam die berühmte Rolle 
rückwärts. Der NOFV entschied, dass Plauen als erster 
Absteiger feststeht und die Spiele nicht gewertet wer-
den. Präsident Milkoreit spricht von Kommunikations-
fehlern und tritt dabei nicht sonderlich geschickt auf. 
Zudem sei im Vergleich angeblich keine Regelung zu 
den Spielwertungen getroffen worden. Nun droht ein 
Rechtsstreit. Insolvenzverwalter Siemon hat für diese 
Woche eine einstweilige Verfügung beantragt. Zudem 
fordert er Schadenersatz vom NOFV und droht mit 
einem Gang notfalls bis vor das Bundesverfassungs-

   Summe Spiele Schnitt
 1. 1. FC Magdeburg 54.610 8 6.826

 2. FC Carl Zeiss Jena 29.637 9 3.293

 3. Babelsberg 03 19.607 9 2.179
 4. BFC Dynamo 20.449 10 2.045

 5. FSV Zwickau 15.234 8 1.904

 6. FSV Budissa Bautzen 8.991 8 1.124

 7. VFC Plauen 8.312 8 1.039

 8. TSG Neustrelitz 7.484 8 936

 9. VfB Auerbach 7.245 8 906

 10. Wacker Nordhausen 6.126 7 875

 11. ZFC Meuselwitz 6.986 8 873

 12. Germania Halberstadt 7.796 9 866

 13. FC Viktoria 1889 Berlin 6.115 8 764

 14. Berliner AK 07 4.224 7 603

 15. 1. FC Union Berlin II 5.317 9 591

 16. Hertha BSC II 3.717 9 413

ZUSCHAUER

   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Magdeburg 16 10 1 5 33:17 +16 31

 2. FSV Zwickau 15 8 6 1 22:9 +13 30

 3. Wacker 90 Nordhausen 15 9 3 3 28:17 +11 30

 4. Berliner AK 07 16 8 3 5 23:18 +5 27

 5. FC Carl Zeiss Jena 16 7 5 4 27:23 +4 26

 6. Hertha BSC II 16 6 4 6 27:21 +6 22

 7. Babelsberg 03 16 6 4 6 21:17 +4 22
 8. Berliner FC Dynamo 15 5 6 4 16:14 +2 21

 9. 1. FC Union Berlin II 16 6 2 8 30:32 -2 20

 10. TSG Neustrelitz 15 5 4 6 21:22 -1 19

 11. Germania Halberstadt 16 5 2 9 19:28 -9 17

 12. FSV Budissa Bautzen 16 4 5 7 12:23 -11 17

 13. VfB Auerbach 15 4 4 7 15:32 -17 16

 14. ZFC Meuselwitz 16 4 3 9 20:25 -5 15

 15. FC Viktoria 1889 Berlin 15 2 4 9 13:29 -16 10

 16. VFC Plauen* (0) (0) (0) (0) (0:0) (0) (0)

TABELLE

   Team         Tore (Elfer)
 1. Velimir Jovanovic FC Carl Zeiss Jena 13  (0)

 2.  Christian Beck 1. FC Magdeburg 12  (0)

 3. Manuel Farrona-Pulido Wacker Nordhausen 9 (0)

  Tugay Uzan i. FC Union II 9  (0)

 5. Karim Benyamina Berliner AK 07 8  (1)

  Robert Andrich Hertha BSC II 8  (0)

 7. Lars Fuchs 1. FC Magdeburg 7  (0)

 10. Maximilian Zimmer Babelsberg 03 5  (0)
 12. Marius Sowislo 1. FC Magdeburg 7  (0)

 26. Rafaël Makangu Babelsberg 03 3  (0)

TORSCHÜTZEN

  
06.03. TSG Neustrelitz - Babelsberg 03

07.03. Berliner FC Dynamo - FC Viktoria 1889 Berlin

07.03. VfB Auerbach - Hertha BSC II

08.03. 1. FC Magdeburg - VFC Plauen

08.03. FSV Budissa Bautzen - Germania Halberstadt

08.03. FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Union Berlin II

08.03. Berliner AK 07 - ZFC Meuselwitz

08.03. Wacker 90 Nordhausen - FSV Zwickau

19. SPIELTAG

LIGALAGE
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gericht. Am 24. März ist die Gläubigerversammlung 
beim nun offiziell mit einer Million Euro verschuldeten 
Verein. Ob es eine endgültige Klärung bis Saisonende 
geben wird, erscheint sehr fraglich. Fortsetzung folgt...
Mitten in der Phase der Ungewissheit beim VFC Plauen 
hat Trainer Michael Hiemisch hingeschmissen. Er gab 
sein Amt im Dezember auf. Nachfolger ist der ehema-
lige Spieler Ingo Walther. Der muss nun einen deutlich 
dezimierten Kader zu so genannten Pflichtfreund-
schaftsspielen motivieren. Unter den Abgängen, von 
denen mehrere zum Nachbarn nach Auerbach wech-
selten, ist auch der Ex-Nulldreier Florian Grossert.

Natürlich gab es weitere Trainer- und Spielerwechsel 
in der Winterpause. In Jena hat jetzt Volkan Uluc (in 
der Hinrunde noch BFC-Übungsleiter) das Sagen, er 
ersetzte Karsten Hutwelker. Auch in Halberstadt sah 
man Handlungsbedarf und verpflichtete Henry Fuchs 
für den beurlaubten Achim Hollerieth.

Gleich im halben Dutzend holte Viktoria Berlin neue 
Kicker nach Licherfelde. Bekannteste Neuzugänge 
sind Charles Takyi und Kiyan Soltanpur, die mithelfen 
sollen, den Abstieg noch abzuwenden. Am letzten 

   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Magdeburg 8 6 1 1 18:6 +12 19

 2. Wacker 90 Nordhausen 7 6 0 1 16:4 +12 18

 3. Hertha BSC II 8 4 3 1 19:8 +11 15

 4. FC Carl Zeiss Jena 8 4 3 1 15:7 +8 15

 5. Babelsberg 03 8 4 3 1 15:9 +6 15
 6. Berliner AK 07 6 4 1 1 11:4 +7 13

 7. VfB Auerbach 7 4 1 2 14:13 +1 13

 8. FSV Zwickau 7 3 3 1 9:3 +6 12

 9. Berliner FC Dynamo 10 3 3 4 9:12 -3 12

 10. 1. FC Union Berlin II 8 3 2 3 16:14 +2 11

 11. TSG Neustrelitz 7 3 2 2 10:8 +2 11

 12. Germania Halberstadt 9 3 2 4 11:15 -4 11

 13. FSV Budissa Bautzen 8 3 1 4 8:14 -6 10

 14. ZFC Meuselwitz 8 3 0 5 11:10 +1 9

 15. FC Viktoria 1889 Berlin 8 0 3 5 6:12 -6 3

 16. VFC Plauen (0) (0) (0) (0) (0:0) (0) (0)

HEIMTABELLE

   Sp. S U N Tore D P
 1. FSV Zwickau 8 5 3 0 13:6 +7 18

 2. Berliner AK 07 10 4 2 4 12:14 -2 14

 3. 1. FC Magdeburg 8 4 0 4 15:11 +4 12

 4. Wacker 90 Nordhausen 8 3 3 2 12:13 -1 12

 5. FC Carl Zeiss Jena 8 3 2 3 12:16 -4 11

 6. Berliner FC Dynamo 5 2 3 0 7:2 +5 9

 7. 1. FC Union Berlin II 8 3 0 5 14:18 -4 9

 8. TSG Neustrelitz 8 2 2 4 11:14 -3 8

 9. Babelsberg 03 8 2 1 5 6:8 -2 7
 10. Hertha BSC II 8 2 1 5 8:13 -5 7

 11. FSV Budissa Bautzen 8 1 4 3 4:9 -5 7

 12. FC Viktoria 1889 Berlin 7 2 1 4 7:17 -10 7

 13. Germania Halberstadt 7 2 0 5 8:13 -5 6

 14. ZFC Meuselwitz 8 1 3 4 9:15 -6 6

 15. VfB Auerbach 8 0 3 5 1:19 -18 3

 16. VFC Plauen (0) (0) (0) (0) (0:0) (0) (0)

AUSWÄRTSTABELLE

Babelsberg holen. Dazu wurde in den letzten Wochen 
in den Lokalmedien hinreichend berichtet.

Es ist Winter. In manchen Regionen gibt es zu die-
ser Jahreszeit sogar Schnee. Damit befinden wir uns 
wieder im Vogtland. Die Partie des VfB Auerbach ge-
gen den BFC musste abgesagt werden, weil auf dem 
Rasen eine geschlossene Schneedecke liegt und 
eine Beräumung zu teuer gewesen wäre.

Wie eigentlich immer wurde auch in der Winterpause 
über die Zukunft der Regionalligen diskutiert. In ei-
nem Kicker-Interview kündigte der Vorsitzende des 
Bayrischen Fußballverbandes Dr. Koch nach dieser 
Saison eine Evaluierung der Situation an. Nach sei-
nen Gedanken wäre eine Aufstiegsrunde mit allen 
Staffelsiegern eine Alternative zu den Relegations-
spielen. Da dazu aber mehr Spieltage nötig wären, 
müssten alle Staffeln auf 16 Teams reduziert wer-
den. Eine direkte Aufstiegsmöglichkeit für die Tabel-
lenersten hält er nicht für realistisch. Ohnehin ist die 
Regionalliga für ihn sehr attraktiv. Für einige Vereine 
sei das schon so etwas wie die Championsleague.

Wochenende zeigte das Team Moral und schaffte 
in Unterzahl in Bautzen nach einem 0:2 Rückstand 
noch einen Punktgewinn. 

Unser heutiger Gegner untermauerte seine Aufstiegs- 
ambitionen mit einem überzeugenden 4:0 Erfolg im 
Sachsen-Anhalt Duell gegen Halberstadt. Torjäger 
Christian Beck war dreimal erfolgreich.

In Zwickau ärgerte man sich über das 1:1 gegen 
Kellerkind Meuselwitz. Damit büßten die Westsach-
sen wichtige Punkte im Kampf um die Meisterschaft 
ein. Dabei gab es in Sachen Stadionneubau positive 
Schlagzeilen. Am 6. Februar erfolgte der symbolische 
erste Spatenstich für die 18 Mio. Euro teure Arena, 
die 2016 fertig sein soll. Geplant ist ein Stadion für 
knapp 10.000 Besucher. Die Stadt Zwickau bezu-
schusst den Betrieb mit bis zu 600.000 Euro pro 
Saison. Der FSV zahlt 260.000 Euro Miete pro Spiel-
zeit. Wir sind schon gespannt, wann es da die ersten 
Zahlungsschwierigkeiten geben wird. 

Wie man sich bei Streitigkeiten mit der Stadt verhal-
ten sollte, dazu kann man sich gern ein paar Tipps in 

Sogar unsere Arbeitsministerin Frau Nahles bekommt 
heute mal einen Platz in der Ligalage. Das neue Min-
destlohngesetz sorgte für einige Verunsicherung bei 
den Vereinen unterhalb der Dritten Liga. In Goslar wur-
de sogar das Pflichttraining eingestellt. Nun jedoch 
klärte die Ministerin auf: Vertragsamateure fallen nicht 
unter den Mindestlohn, da bei ihnen der Spaß und 
nicht der Broterwerb im Vordergrund stehe. Ob das 
überall so stimmt, darf angezweifelt werden. In Nord-
hausen bekommen die Spieler für ihren Spaß bis zu 
2000 Euro im Monat. Das dürfte in Magdeburg, Jena 
oder Zwickau nicht groß anders sein.

LIGALAGELIGALAGE
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 5. Dezember 2014, Regionalliga, 16. Spieltag: Babelsberg 03 vs. Wacker Nordhausen 2:2 (1:1)

Babelsberg 03: Gladrow - Hecko, Schmidt, Schönwälder, Cepni - Sindig, Hellwig - Zimmer (89. Grundler), Cubukcu, Albrecht - 
Makangu (67. von Piechowski)

Wacker Nordhausen: Siefkes - Schulze, Peßolat, Langer, Schlüter - Löhmannsröben, Pfingsten-Reddig - Georgi (78. Bergmann), 
Farrona Pulido (87. Carl), Goslar (50. Pichinot) - Semmer

Tore: 0:1 Farrona Pulido (5.), 1:1 Zimmer (45.), 1:2 Semmer (64.) 2:2 Sindik (76.); Gelbe Karten: –/Schulze, Semmer; Besucher: 1.861

STATISTIK



DER VEREIN
1. FC Magdeburg e. V.
Gegründet  22. Dezember 1965
Vereinsfarben  Blau-Weiß
Stadion  MDCC-Arena/Stadion Magdeburg
  27.500 Zuschauer
Adresse  Rötgerstraße 9
  39104 Magdeburg
Homepage  www.fc-magdeburg.de

ERFOLGE
• Gewinner des Europapokal der Pokalsieger 1974

(2:0 gegen AC Mailand)
• FDGB-Pokalsieger 1964, 1965, 1969, 1973, 1978, 

1979 und 1983
• DDR-Meister 1972, 1974, 1975

ERGEBNISSE
08.11. Berliner FC Dynamo - 1. FC Magdeburg 0:1 (0:1)
21.11. 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II 2:1 (2:1)
30.11. FC Viktoria Berlin - 1. FC Magdeburg 0:1 (0:0)
09.12. 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg 2:3 (1:1)
22.02. 1. FC Magdeburg - Ger. Halberstadt 4:0 (3:0)

HISTORIE
31.05.59  Aufbau Magdeburg – Rotation Babelsberg 2:0
25.10.59  Rotation Babelsberg – Aufbau Magdeburg 3:1 
25.09.66 1. FC Magdeburg – Motor Babelsberg 4:1
19.03.67 Motor Babelsberg – 1. FC Magdeburg 1:1
07.12.97  1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 1:1
09.05.98  Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 3:2
09.08.98  1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 1:0
30.01.99  Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 1:1
29.08.99  Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 2:3
05.03.00  1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 1:4
27.10.07 1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 1:1 (0:0)
07.05.08 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 0:0 (0:0)
31.08.08 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 2:0 (0:0)
28.02.09 1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 1:1 (0:0)
12.09.09 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 3:2 (0:0)
14.03.10 1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 0:1 (0:1)
08.11.13 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 2:2 (1:1)
11.05.14 1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 3:0 (1:0)
27.08.14 1. FC Magdeburg - Babelsberg 03 1:0 (1:0)

Trainer sind bekanntlich Respektspersonen, im Ide-
alfall jedenfalls sollte das so sein. Besonderen Re-
spekt genießt der Übungsleiter, wenn der Trainierte 
jung und unerfahren ist. Ich war  – 
jedenfalls aus heutiger Sicht – sehr 
jung und hatte keinerlei Erfahrungen, 
als ich bei der BSG DEFA Anfang der 
1980er Jahre das Segeln erlernte. 
Mein damaliger Trainer war so ein 
richtiger Knochen, ein Seebär und 
harter Hund, durch und durch! Aber er 
hatte etwas auf dem Kasten und wuss-
te zu motivieren. Sein Spruch zu den hin-
terher segelnden Anfängern wie ich es einer 
war mit Blick auf die glatten, toughen Winnertypen, 
die mit nem Augenzwinkern immer als Erste die Ziel-
linie überquerten saß jedenfalls: „Frühe Pflaumen 
sind meistens madig!“. Zwar wurde aus mir bei der 
BSG DEFA Segeln nie ein smart grinsender Dauersie-
ger. Doch ich blieb am Ball, lernte viel fürs Leben und 
hatte auch noch Spaß dabei. Mein Trainer hat aus 
meiner Sicht alles richtig gemacht. Auch der Trainer 
unserer Gäste, dem größten 1. FC Magdeburg der 
Welt, scheint derzeit alles richtig zu machen. Der seit 
Beginn dieser Saison von Jens Härtel trainierte 1. 
FCM erweist sich nämlich als spätes Edelobst. Nach 
vier Niederlagen am Stück gegen den BAK, Auerbach 
, Zwigge und Neustrelitz im September und Oktober 

letzten Jahres schien Magdeburg mit Jens Härtel am 
Ende. Eine weitere Niederlage und der ehemalige 
Babelsberger Co-Trainer hätte sich wohl einen neuen 

Job suchen müssen. Doch irgendwie 
konnte Härtel mit seiner Mannschaft 
den sprichwörtlichen Bock umstoßen. 
Mit dem 6:0-Auswärtssieg beim Auf-
steiger Budissa Bautzen kam die Wen-
de. In sieben Begegnungen haben die 
Bördekicker die Maximalausbeute von 
21 Punkten erspielt und sind in der Ta-

belle vom enttäuschenden elften Platz 
an die Spitze des Klassements geklettert. 

Freilich rechtfertigt diese Entwicklung noch 
kein „Wir sind die größten der Welt“, doch so was 

wie „Wir sind noch nicht durch in Machdeburch – 
vor der Relegation ham wa keine Bange, wir nehmen 
jeden in die Zange“ erscheint an der Elbe langsam 
angebracht. 

Nach Platz zwei in der vergangen Saison mit zwölf 
Zählern Rückstand auf den Staffelsieger hat sich 
der Gewinner des Europapokals der Pokalsieger 
von 1974 kurzerhand von Trainer Andreas Petersen 
getrennt und Härtel aus dem Nachwuchsleistungs-
zentrum von RB Leipzig an die Elbe gelockt. Der 
Neue entfachte durch die Verpflichtung von Torwart 
Jan Glinker eine vieldiskutierte Baustelle. Glinker 

sollte sich mit der langjähri-
gen Nummer eins, Matthias 
Tischer, einen harten Kon-
kurrenzkampf liefern. Den 
scheint der Neue derzeit 
für sich entschieden zu ha-
ben. Der neue Besen Härtel 
kehrte gut und neun weitere 
Spieler vom Platz. Vom BAK 
holte der in Wilhelmshorst 
wohnende Sachse neben 
Kevin Kruschke und Niklas 
Brandt auch den ehemaligen 
Nulldreier Nicky Hebisch aus 
Zwickau in die MDDC-Arena. 
„Alle Positionen sind dop-
pelt besetzt, und wir haben 
einige Schritte nach vorne 
gemacht“ so Trainer Härtel 
im Sommer. Während der 
Winterpause konnten sich 
die Anhaltiner weiter mit 
Abwehrspieler Fabian Zittlau 
(Hans Rostock II, Eintracht 
Trier) verstärken.

Als Prunkstück der Elbe-
städter erweist sich mittler-
weile die Offensive. Mit 33 
Toren trifft kein Team der 
Liga häufiger ins Schwarze. 
Besonderen Anteil daran hat 
Christian Beck. Anfangs noch 
durch eine Verletzung gehin-
dert dreht der nunmehr voll-
ständig genesene Angreifer 

richtig auf. Beim klaren 4:0-Heimsieg über Germania 
Halberstadt bezwang Beck am vergangenen Sonntag 
seinen ehemaligen Verein mit drei Torerfolgen und ei-
ner Vorlage quasi im Alleingang und rückte mit nun 
zwölf Toren in der Torschützenliste an den Führenden 
Velimir Jovanovic (Carl Zeiss Jena, 13) heran.

Anhaltische Meisterpflaume hin, süßer Musspott her, 
wichtig is auf’m Platz. Noch ein klitzekleiner politisch 
unkorrekter Gruß in die Lausitz: Lieber 15 Euro für’n 
Steher als nen Hänger für Umme. In diesem Sinne: 
Auf geht’s ihr Blauen, allez les Bleus!

Hinten von links: Silvio Bankert, Niklas Brandt, Torge Bremer, Steffen Puttkammer, Christian Beck, Felix Schiller, Nico Hammann, Christo-
pher Reinhard (nicht mehr im Verein), Morris Schröter; Mitte von links: Zeugwart Heiko Horner, Physiotherapeut Tino Meyer, Mannschafts-
arzt Dr. Stefan Wiegand, Sven Reimann, Christopher Handke, Marius Sowislo, Nicolas Hebisch, Matthias Steinborn, Trainer Jens Härtel, 
Co-Trainer Ronny Thielemann; Vorn von links: Rene Lange, Christoph Siefkes, Kevin Kruschke, Lukas Cichos, Matthias Tischer, Jan Glinker, 
Nils Butzen, Marcel Schlosser, Lars Fuchs; Es fehlt: Fabian Zittlau. www.druckerei-ruess.de ·    

1. FC MAGDEBURG
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UNSER GAST

Nicolas Hebisch  spielte 
vom Sommer 2009 bis 
Anfang 2013 in 82 Punkt-
spielen für Babelsberg 03 
in der Regional und in der 
Dritten Liga. Dabei erziel-
te der Berliner Angreifer 
neun Tore. 

Jens Härtel  kickte zwi-
schen 2001 und 2003 
in der Zweiten- und der 
Regionalliga für den SVB 
(52 Spiele, 3 Tore) und 
hatte als Co-Trainer zwi-
schen 2007 une 2011 
entscheidenden Anteil am 
Aufstieg in die Dritte Liga 
im Sommer 2010 und am 
folgenden Klassenerhalt.



Zwölf Wochen nach dem letzten Punktspiel starte-
te unsere Elf am vergangenen Sonnabend mit einer 
Auswärtspartie in die Frühjahrsrunde der NOFV Regi-
onalliga-Meisterschaft. Nach dem Insolvenz-beding-
ten Rückzugs Plauens hatte sich der Babelsberger 
Rückstand auf Spitzenreiter Nordhausen auf acht 
Punkte reduziert. Eben jenen Nordhäusern hat-
te Nulldrei am zweiten Advent 2014 einen starken 
Kampf geliefert und ein 2:2 Remis abgerungen.

Zielstellung von Trainer Cem Efe war es in der Win-
tervorbereitung, mit der eingespielten Truppe weiter 
an Fitness und Spielkultur zu arbeiten. Dass diese Ar-
beit nicht umsonst war, sah man über weite Strecken 
beim Auftakt 2015 im Poststadion. Der dort behei-
matete Berliner Athletik Klub gehörte ebenso wie der 
SVB zu den positiven Überraschungen der Hinrunde. 
Nach der Trennung von Dietmar Demuth entwickel-
te Coach Özkan Gümüs eine spielstarke Truppe, die 
sich inzwischen auf Platz 4 einordnet. 

Die Reise nach Berlin begann traditionell am Rathaus 
Babelsberg. Dank verschobenem GDL-Streik konnte 
man die S-Bahn bis Berlin Hauptbahnhof nutzen. Von 
dort sind es nur wenige Gehminuten durch die Lehr-
ter Straße bis zum ehrwürdigen Poststadion. Nach 
Sonnenschein zum Start im Kiez hatte es sich zuge-
zogen und es zog im weitläufigen Rund der traditio-
nellen Sportstätte wie die sprichwörtliche Hechtsup-
pe. Leider haben die Gastgeber aus dem Vorjahr nur 
wenig gelernt. Der Bierstand war durch eine lange 
Schlange nicht zu verfehlen und die Sanitärbedin-
gungen waren wenig Regionalliga-tauglich. Während 
man anderenorts fürs „Wild-Urinieren“ mit 10 Euro 
Strafe belangt wird, wurde man hier genötigt, sich an 
den Zaun zu stellen. Immerhin.

Cem Efe vertraute dem bekannten Kader und wählte 
auch die übliche 4-2-3-1-Formation. Einzig die No-
minierung von Jonas Schmidt für die Innenvertei-
digung anstelle von Routinier Jule Prochnow über-
raschte etwas. Nach einer Schweigeminute für den 
kürzlich verstorbenen BAK Funktionär Ralf Achen-
bach und einem nervösen Beginn übernahm Nulldrei 
zunehmend die Regie. Lovro Sindik und Leon Hellwig 
eroberten zahlreiche Bälle und Bilal Cubukcu im Zen-
trum sowie Lucas Albrecht und Maxi Zimmer über 
die Außenbahnen inszenierten Offensivaktionen. Die 
erste Möglichkeit bot sich Tata Makangu, der aber 
den Ball nicht am Schlussmann der Gastgeber vor-
beibrachte. Das abgewehrte Spielgerät landete vor 
Cubukcus Füßen, der jedoch das leer stehende Tor 
verfehlte. Die nächste große Gelegenheit ergab sich 
nach Cubukcu-Freistoß, als Lucas Albrecht, Severin 
Mihm und Christian Schönwälder im gegnerischen 
16er einliefen und vermutlich letzterer den Ball an 
den Pfosten setzte.

In der Anfangsphase hatte Marvin Gladrow im Tor der 
Babelsberger nur einmal eingreifen müssen. Aber 
bereits mit der zweiten Offensivaktion der Gastge-
ber musste er sich geschlagen geben. Cubukcu war 
diesmal an zwei Athleten in deren Hälfte hängen ge-
blieben. Die Berliner schalteten schnell um. Skoda 
schickte Alassani auf die Reise, der Ugurtan Cepni 
entwischte. Der herausstürzende Gladrow konnte 
den Ball nicht klären und am langen Pfosten ver-
wertete der im Rücken von Schmidt gestartete Be-
nyamina die Vorlage zum 1:0. Schönwälder kam mit 
seinem Rettungsversuch zu spät.

Nach einer kurzen Phase der Verunsicherung sam-
melten sich die Nulldreier und erneut rollte Angriffs-
welle auf Angriffswelle aufs Berliner Tor. In vorderster 
Front war Makangu dabei leider des Öfteren zu sehr 
auf sich allein gestellt und fand deshalb nur selten 
Gelegenheit zum Ablegen oder sah sich einer viel-
beinigen Abwehr gegenüber. Gefährlich wurde es vor 
allem über die linke Seite, wenn sich Albrecht und 
Cepni ins Angriffsgeschehen einschalteten. Zimmer 
und Mihm hatten hier durchaus noch Luft. Mit einem 
knappen 0:1 Rückstand ging es in die Pause.

Nach dem Pausentee zeigte sich überwiegend das 
gleiche Bild. Babelsberg bemühte sich um spieleri-

spielsperren nun in der bedeutungslosen Partie ge-
gen Plauen ab. Im zweiten Durchgang übertrieben 
es Ucar und Kapan mit dem Zeitspiel. Besonders 
unerfreulich war aber das unfaire Einsteigen von 
Salhab gegen Cubukcu kurz vor Schluss. Mit offener 
Sohle sorgte er unter Inkaufnahme einer schweren 
Verletzung für eine Spielunterbrechung. Die zunächst 
geäußerte Vermutung eines Bruches bestätigte sich 
glücklicherweise nicht. 

Auf dem Rückweg musste sich die Staatsmacht noch 
ihrer wichtigen Aufgabe versichern. Angesichts von 
knapp 2.000 Zuschauern erschließen sich Aufge-
bot und Handeln der Potsdamer und Berliner Polizei 
nicht. Wie bei der selbst erfüllenden Prophezeiung 
gab es dann auf dem Rückweg  noch den einen oder 
anderen Tumult und diejenigen auf beiden Seiten, 
die es wollen, werden sich bestätigt sehen. Es bleibt 
schließlich festzuhalten, dass es am Berliner Haupt-
bahnhof zwar über 70 Geschäfte gibt, aber nicht  
einen Laden mit Kinderklamotten. Auf ein neues  
gegen den FCM!

 21. Februar 2015, Regionalliga, 17. Spieltag: Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 1:0 (1:0) 

BAK 07: Schmidt, T.; Turan (51. Grischok), Yigitoglu, Corbin Ong, Lichte; Skoda, Kapan; Alassani, Ucar (70. Deniz), Mlynikowski; 
Benyamina (83. Salhab)

Babelsberg 03: Gladrow; Mihm, Schmidt, J., Schönwälder, Cepni; Hellwig, Sindik; Zimmer (78. Grundler), Cubukcu, Albrecht (60. 
Uzun); Makangu (68. Prochnow)

Tor: 1:0 Benyamina (28.); Schiri: Bärmann (Leipzig); Zuschauer: 1.954 Gelbe Karten: Kapan, Turan, Benymania, Ucar, Mlynikow-
ski, Salhab – Schmidt, J. 

STATISTIK

 Wetter: wenig frühlingshaft; Stadion: traditionelle Leichathletik-Arena; Ordnungsdienst: an-
gemessen; Polizei: ein Fall für den Bund der Steuerzahler; Akustik: wohltuend, da kaum vorhanden; Stadionsprecher: 
wenig begeisternd; Stadionheft: stark verbessert und umsonst; Bier: Berliner Pilsner, trinkbar;  Kuchenbasar: legga-
Gesamteindruck: geht so, wenns Ergebnis stimmte...

WOHLFÜHLFAKTOR

schen Zuschnitt und versuchte mit schnellen Kom-
binationen in die Gefahrenzone zu kommen. Dort 
wurde es aber regelmäßig sehr voll, weil sich die 
Gastgeber weit zurückzogen und mit zunehmender 
Spielzeit auch versuchten, die Uhr herunterlaufen zu 
lassen. Zwar gelang es durch Enes Uzun neue Impul-
se für das Angriffsspiel zu setzen und auch Chancen 
wurden herausgespielt. Doch letztlich fehlten das 
Durchsetzungsvermögen, der letzte Wille oder auch 
das Quentchen Glück. Ein Freistoß von Cubukcu 
touchierte die Unterlatte und den Pfosten. Ein Tor des 
eingewechselten und an die vorderste Front beor-
derten Julian Prochnow fand wegen vermeintlicher 
Abseitsstellung des Schützen keine Anerkennung. 
Vermutlich hätte unsere Elf noch Stunden spielen 
können, ohne zu treffen.

So kam es wie es kommen musste: Der SVB unter-
lag schließlich mit 0:1. Die Art und Weise zeigte aber, 
dass mit Nulldrei zu rechnen ist. Unerfreulicherweise 
zeigten die Gastgeber wenig Fair Play: Zwei Akteure 
holten sich gelbe Karten ab und sitzen ihre Pflicht-
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KEENE TORE IM POSTSTADIONDER BLICK ZURÜCK



19. Spieltag, Freitag 6. März 2015
TSG Neustrelitz vs. Babelsberg 03

Am kommenden Freitag muss unsere Equipe zum Vorjahresmeister nach 
Neustrelitz reisen. Die Mecklenburger sind mit der Meisterelf jedoch nicht 
mehr zu vergleichen. Ein Großteil der Mannschaft hat sich anderen Verei-
nen angeschlossen, so auch unser aktueller Kapitän Christian Schönwälder. 
Den Neuaufbau der Mannschaft sollte Torsten Gütschow leiten. Doch nach elf Spieltagen war seine Mission 
beendet. Der Verein kam den Abstiegsrängen bedrohlich nah und tauschte den Übungsleiter aus. Jetzt steht 
Andreas Petersen an der Seitenlinie im Parkstadion. In der abgelaufenen Spielzeit zeigte er sich noch für 
unseren heutigen Kontrahenten aus der Börde verantwortlich. Aus dieser Zeit ist ihm sicherlich noch Fabio 
Vitteritti bekannt. Dieser schloss sich nach auskuriertem Kreuzbandriss in der Winterpause der TSG an. Für 
neue Impulse in der Offensive soll Mattia Trianni sorgen. Der Deutschitaliener kam in der Spielpause vom BSV 
Rehden, dem Verein, den Petersen bis Ende Oktober trainierte. 

Der Rückrundenstart ist den Mecklenburgern geglückt. Im heimischen Parkstadion wurde die eiserne Reserve 
aus Köpenick mit 3:2 besiegt. Im Hinspiel konnte unsere Equipe die Mecklenburger niederringen. Ein spätes 
Tor durch Tata Makangu stellte den 1:0 Sieg sicher.

Anpfiff im Parkstadion: 19 Uhr

20. Spieltag, Freitag, 13. März 2015
Babelsberg 03 vs. Budissa Bautzen

Unser nächstes Heimspiel findet wieder an einem Freitag Abend statt. Dass es Freitag der 13. ist, muss kein 
schlechtes Omen sein. Im Gegenteil, von den bisher fünf ausgetragenen Freitagsheimspielen konnte unsere 
Mannschaft drei Partien für sich entscheiden und teilte zweimal die Punkte. 

Die Budissen werden zum ersten Mal ihre Visitenkarte in unserem Karli abgeben. Der Aufsteiger ist furios in 
die Saison gestartet. Nach dem achten Spieltag belegte die Elf von Trainer Thomas Hentschel den dritten Rang 
mit einem Torverhältnis von 6:3. Doch danach verlor die Defensive an Stabilität und das Team konnte seither 
keinen Sieg mehr einfahren. Momentan belegen die Sachsen den zwölften Rang mit einem Torverhältnis von 
12:23. Schon im Hinspiel war bei unserem Team die reifere Spielanlage zu erkennen. Die überlegen geführte 
Partien hätte das Team für sich entscheiden müssen. Doch mangelnde Cleverness vor dem Tor und ein Ab-
seitstreffer der Gastgeber besiegelten im August die unnötige 2:0 Niederlage. Diese Scharte gilt es auszuwet-
zen, auch, oder gerade an einem Freitag dem 13.

Anpfiff im Karli 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Neustrelitz
Parkstadion

140 km (1,75 h Fahrzeit)

mdr.de/sport

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag hatten: 

Qathar Abdirashid Abdikadir, Adrian Abel, Sabine Abraham, Raphael Achenbach, Marcel Adler, Martin Adolph, Samet Akosman, Lucas Albrecht, Ljuba Alimova, 
Sinan Ameti, Marius Amfalder, Dirk Andreas, Clara Andrees, Luise Andrees, Leonard Auge, Magnus Bauer, Jonas Behr, Dieter Beier, Patrick Below, Shamal Bero, 
Franziska Borchardt, Alexander Boskugel, Sascha Branscheid, Nico Braun, Jirko Breckow, Erhard Breisch, Christian Breuel, Thomas Brommer, Vincent Brüning, 
Leon Bunde, Mario Bunde, Andreas Danyliuk, Michel Deuton Georges, Tobias Dietrich, Maik Dittmann, Christian Dohnke, Lukas Dudziak, Paul-Georg Dünn, Ole 
Eckermann, Matthias Eisermann, Mohammadi Esmatullah, Antje Finizio, Michele Finizio, Marco Flügel, Stephanie Franck, Thomas Freund, Bernd Freydank, Götz 
Friederich, David Friedrich, Dietmar Fritsch, Bettina Fromm, Robert Fruth, Mario Gappa, Emily Dewi Geithner, Lutz Gericke, Maik Geschke, Jens Giebel, Thomas 
Giese, Silas Gollmer, Bernd Götze, Christian Maximilian Gotzmann, Stefan Graupner, Mario Große, Juliane Grosse-Knake, Tobias Grundler, Kevin Bo Grundmann, 
Richard Grünheid, Wolfgang Guhlan, Ramazan Günel, Dieter Haase, Jakob Hafermann, Erik Hahmann, Gustav Hammerschmidt, Wolfgram Hans, Dirk Harder, 
Liam Hase, Enrico Hausknecht, Samuel Heck, Leonie Heidbrecht, Luis Hein, Stefan Hein, Yannic Heinze, Andrzey Helal, Leon Hellwig, Ralph Henneberger, Carsten 
Henschel, Daniel Herrmann, Yvonne Herse, Hauke Hillmer, Thomas Hintze, Nils Hippchen, Silke Hochstädter, Christoph Hölscher, Michael Horn, Youssouf Ibrahim, 
Orhan Ibrahimi, Joel Gukubu Irungu, Aslan Israpilov, Christoph Jakobi, Nicole Jank, Friedemann Johannsen, Ejike Johnson, Thiago Junqueira, Stefan Kaiser, 
Andreas Kanitz, Dennis Karr, Jürgen Kiekebusch, Tobias Kirsten, Andreas Knoke, David Krafft, Frank Kreis, Torsten Kretschmann, Hai Krüger, Janis Krüger, Holger 
Kuhlmey, Maja Kulke, Philipp Kummerow, Frank Kummerow, Maximilian Kutterer, Sven Lange, Jörn Lassan, Christoph Laudenbach, Sandra Lehmann, Christine 
Lenhard, Werner Lensch, Christian Lichte, Andrea Lieberwirth, Siegfried Lindemann, Till Lilian Lindner, Martin Linke, Marcus Lößner, Marcel Lück, Mika Lungwitz, 
Sebastian Maas, Robert Machner, Issa Mahamud Kulmiye, Britta Mählhahn, Joshua Jackson Marks, Hubertus Marschel, Peter Martin, Daniel May, Martine Meeden, 
Robin Mehlis, Wilhelm Meier, Christopher Meisgeier, Lennox Möbius, Dan Mody, Asad Jama Mohamed, Ben Molozidis, Max Otto Mösing, Ousseimi Mouhamadou, 
Norbert Müller, Wolfgang Müller, Jerome Muralt, Tommy Neumann, Martin Neumann, Pierre Neumann, Patrick Neumann, Thomas Nickel, Philipp Notzke, Sebastian 
Oehm, Kai Okurka, Barbara Paech, Christian Paeschke, Peter Paffhausen, Magnus Paul, Niklas Paul, Alexander Paulsen, Ingo Pempe, Björn Peter, Jakub Petrik, Paul 
Pieper, Benita Pietsch, Hennes Leonard Prahl, Ralf Promnitz, Tim Quindt, Sophie Rabe, Domenik Rabenhorst, Richard Rabeus, Eliaz Rahimic, Christian Raschke, 
Hannes Rauer, Josephine Reckewerth, Thorben Rehpenning, Alexander Reich, Mortimer Vico Reichenbach, Jürgen Retzlaff, Lothar Richter, Torben Riedel, Max 
Ringelhan, Manfred Rohde, Frank Roick, Andreas Rothe, Etienne Rott, Thomas Rumpf, Mandy Rünger, Pawel Rutkowski, Jan Sandow, Christian Schädlich, Armin 
Scheffler, Silas Schelinski, Martin Schendel, Stefan Schilde, Uwe Schilde, Carolin Schilde, Frank Schildhauer, Pablo Fidel Schilling, Sebastian Schilling, Hartmut 
Schimanke, Niels Schirrmacher, John Lukas Schmidt, Horst Schmidt, Ralf Schnitter, Louis-Maximilian Schönfelder, Petra Schönfelder, Christian Schönwälder, Ina 
Schröder, Jürgen Schrödter, Enrico Schultze, Christian Schulze, Sebastian Schwabe, Anton Schwärsky, Andreas Schwarz, Herbert Schwarz, Maria Seeger, Ronald 
Seifer, Maximilian Senger, Siegfried Seyffert, Lovro Sindik, Mike Sobczik, Wieland Sommer, Arne Sommer, Uwe Spangenberg, Marvin Spangenberg, Tim Sparmann, 
Michael Springmann, Christine Stebner, Klaus Stecher, Ben Steen, Jacomo Steiner, Willi Stelzig, André Stiebitz, Gregor Valentin Sturm, Paul Suilmann,  Testzugang, 
Artur  Thau, Dirk Thiele, Mario Thieme, Jan Thor, Elias Thüringen, Anja Tiedemann, Florian Tietz, Aaron Malcolm Touré, Oliver Traeder, Thorsten Umbusch, Enes 
Uzun, Laurenz-Maximilian Voigt, Andreas Voigt, Laurin Von Piechowski, Peter Wagner, Bernd Wehrstedt, Stephan Weidner, Daniel Wewetzer, Felix Wiegand, Peer 
Wilhelms, Norbert Wilke, Jens-Jörg Wilke, Vallery Witang, Tobias Wolfgram, Monika Wollenburg, Rainer Wollmann, Maximilian Würdig, Thomas Zemke, Michael 
Ziehm, Ullrich Zierenberg, Torsten Zietz, Maurice Zimmermann sowie Celina und Lukas Zurth.

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 

Moritz Apelt, Jonas Behr, Matthias  Bengtson-Krallert, Jan Michael Bergmann, Volker Beyer, Dennis Breuer, Thomas Brommer, Thiago Correr Junqueira, Denise 
Discher, Mohammadi Esmatullah, Julia  Gaul, Linus  Gerber, Leonardo Hasner, Mert Karagöz, Jayden Luca Koebe, Christoph  Kunze, Dennis Kunze, Nina Lehmann, 
Ingo Pempe, Peter Platt, Daniel Porawski, Eliaz Rahimic, Nuri Rascho, Sebastian Schulz, Alexander  Stach, Artur  Thau, Oliver Thau, Ursula Thieme, Jacob Thobe, 
Marica Valentini, Moritz Alexander Walter, Felix Wiegand, Yousuf  Yaqubi, Onur Yaylaci und Kevin Zeller. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 

ff Augenoptik Schauss
ff Autohaus Röhr
ff B. Kroop Haustechnik GmbH
ff Bärenland GmbH
ff Bauunternehmen Jürgen Seyfarth
ff Dach Instand GmbH Ludwigsfelde
ff Dachdeckerei Grube
ff Dachdeckerei Torsten Neumann
ff Daume GmbH
ff Der Fahrradladen
ff Doorconcept Ltd.
ff E-Plus Partnershop Babelsberg
ff Elektro Hörath GmbH
ff Endel & Dietze GmbH
ff ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
ff Ferienhaus Milow
ff Fliesenbetrieb Dirk Schulze
ff GEMIS GmbH & Co KG
ff Guido Barth Parkettböden
ff Hauskrankenpflege Ewald

ff Helios Mühlenbau Karsten Grube 
ff Hermann Wegener Baustoffvertrieb GmbH & Co KG
ff Hirsch Immobilien
ff Hueber Personalmanagement GmbH
ff IO Ingenieurbüro Osiewacz
ff Janny‘s Eis Babelsberg
ff Klaus Mansfeld
ff Küchenstudio Milewski GmbH
ff Maar Bausanierungs GmbH
ff makellos. Potsdam Optik GmbH
ff Malereibetrieb Heiko Kaatz
ff Meteor Personaldienste AG
ff Notus Energy Plan GmbH & Co KG
ff Nowawes Apotheke
ff Otto Fülbier Raumausstatter
ff PCH Technischer Handel GmbH
ff Potsdamer Augenklinik im Graefe-Haus GmbH
ff Potsdamer Blumen eG
ff Praxis Dr. Rasch & Kollegen
ff proVIA GmbH

ff RE/MAX City Center
ff Rolf & Petra Munkel
ff RTE Umweltservice
ff Schmitt Garten- und Landschaftsbau GmbH
ff Signal Iduna Verkaufsdirektion Udo Brüning
ff STIAG
ff Trabet Transportbeton GmbH
ff UCI Kinowelt Potsdam
ff Umweltbüro Mulisch GmbH
ff Verkehrstechnik Potsdam
ff Vermessungsbüro Malon und Cuda
ff Viktoriagarten Buchhandlung
ff Vom Fass Potsdam Dortustraße
ff Wagemann + Partner PartG mbB 

 Steuerberater | Wirtschaftsprüfer
ff Wohnmobilvermietung Marco Henning
ff Zahnarzt Dr. med. Stumpf
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Zum Auftakt der Rückrunde der Saison 2014/15 
führte die „NULLDREI“-Redaktion ein Interview mit 
dem Cheftrainer des SV Babelsberg 03, Cem Efe. Ne-
ben der Beleuchtung der aktuellen Tabellensituation 
und seiner Trainings- und Zukunftsziele fingen wir 
gleich zum Anfang mit einem anderen spannenden 
Thema an: Wie geht es unserem „Shootingstar“ Sülo 
Koc in der Bundesliga?

Dein Ex-Spieler Sülo Koc spielt in der ersten Liga 
und hat es bei Paderborn in die Stammelf ge-
schafft. Hast Du diese Entwicklung erwartet und 
habt ihr noch Kontakt? Ich habe immer gesagt, 
dass er für mich kommender Nationalspieler der 
Türkei und Bundesligaspieler ist. Natürlich braucht 
man hierfür viel Glück, das hatte er auch. Vor allem 
schafft man es bis nach oben aber aufgrund fleißiger 
Arbeit. Ich wünsche ihm das Beste, er ist ein sehr gu-
ter Junge und toller Typ. Zudem vergisst er niemals, 
wo er herkommt. Wir haben noch sehr viel Kontakt. 
Hin und wieder ruft er mich an, schreibt mir SMS. Wir 
sind im ständigen Austausch. Unsere Zusammenar-
beit lief immer gut ab, wir waren und sind auf einer 
Wellenlänge, was unsere Gedanken zum Fußball be-
trifft. Sülo ist immer noch dankbar, dass ihm damals 
im Verein geholfen wurde.

Wenn ihr miteinander sprecht, ist dann auch Ba-
belsberg ein Thema? Verfolgt Sülo den Weg des 
SVB? Natürlich, wir haben hier zusammengearbei-
tet, wir wissen, dass es hier richtig Spaß gemacht 
hat. Auch wir haben mit ihm viele interessante Ge-
schichten erlebt. Wir erinnern uns an lustige Dinge, 
aber auch, dass man sich in der kurzen Zeit als Trai-
ner und Spieler schätzen gelernt hat und sich heute 
umarmt, wenn man sich begegnet. So etwas ist in 
der heutigen Zeit sehr viel wert.
 
Am vergangenen Wochenende war der SVB zum 
Frühjahrsauftakt beim BAK zu Gast. Wie ist das 
Ergebnis zu bewerten? Wir hätten dieses Spiel ge-
winnen müssen. Allein aufgrund der mindestens vier 
hundertprozentigen Chancen, wir treffen zweimal 
den Pfosten, die Latte, scheitern an uns selbst. Aus-
wärts wurden wir trotz besserem Spiel ausgekon-
tert, das ist schade. Luft nach oben ist also noch da. 
Besonders enttäuschend ist die Abseitssituation um 
das Tor von Jule Prochnow. Im Nachgang betrachtet, 

hat der Linienrichter hier falsch entschieden – im 
Gegenteil hielt ich das gegnerische Tor für abseits-
verdächtig. Man möchte nicht immer über Glück und 
Pech sprechen, aber der Fußballgott war an diesem 
Tag nicht auf unserer Seite.

Die Wintervorbereitung war lang und intensiv. 
Bist Du mit der Vorbereitung und den absolvier-
ten Testspielen zufrieden? In der Winterpause ha-
ben wir sehr gut gearbeitet, mussten uns nur leider 
über einige Verletzungen und Krankheiten beklagen. 
Dadurch merkte man umso mehr, dass einzelne 
Spieler bei uns schwer zu ersetzen sind. Das ist das 
einzige große Manko, welches ich in dieser Mann-
schaft noch sehe. Insgesamt betreibt die Mannschaft 
viel Aufwand auf und neben dem Platz, da aber eini-
ge Stammspieler nicht sämtliche Trainingseinheiten 
mitmachen konnten, fehlt dort noch die Routine. 

In der Schlussphase der vergangenen Saison hat 
Enrico Große den Platz als Co-Trainer eingenom-
men. Wie läuft Eure Zusammenarbeit und wer 
übernimmt welche Aufgaben? Die Arbeit zwischen 
mir und Enrico läuft großartig. Untereinander gibt es 
sehr viel Respekt gegenüber der Arbeit des anderen. 
Bei Unstimmigkeiten versuchen wir diese sofort aus-
zuräumen. Wenn man hierbei bedenkt, dass diese 
Konstellation kurzfristig entstanden ist, passt es sehr 
gut. Unter Trainern kann man sich nicht immer einig 
sein, aber das Feeling zwischen uns stimmt.

Der Verein hat mit Christopher Blazynski und 
Jakub Petrik in der Winterpause zwei Regional-
liga-Spieler abgegeben. Neuzugänge sind nicht 
zu vermelden. Reicht der Kader, um das Ergeb-
nis der Hinrunde zu bestätigen? Wir haben die 
Messlatte sehr hoch gehängt und an unserem Limit 
gespielt. Unser tatsächliches Ziel zur Halbzeit war 
ein einstelliger Tabellenplatz. Dieses Soll haben wir 
erreicht. Die gute Platzierung ist den tollen Spielen 
zu verdanken, die unsere Mannschaft abgeliefert 
hat. Durch die tägliche Arbeit mit den Spielern auf 
dem Platz sieht man immer noch Baustellen, die an-
gegangen werden müssen. Im Vergleich zur letzten 
Saison hat sich die Mannschaft aber sehr verbessert, 
jetzt muss ein Stein auf den nächsten gelegt werden.
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DIE TAZ BAUT EIN
NEUES HAUS.
Es wird die Genossenschaft absichern. 
Und damit die Zukunft des unabhängigen 
Journalismus stärken.
So können Sie sich beteiligen:
Werden Sie jetzt Mitglied der taz Genossenschaft.
Mit einer Einlage ab 500 Euro (auch in 20 Raten 
zahlbar) können auch Sie taz GenossIn werden.

Legen Sie ihr Geld ethisch, ökologisch und 
nachhaltig an. 
Die Genossenschaft bietet ihren 14.000 Mitgliedern
exklusiv Beteiligungen in stillen Gesellschaften 
mit Zinsgewinn an. 

Haben Sie Fragen? 
Sie erreichen uns Mo – Fr von 9 bis 17 Uhr  
T (030) 25 90 22 13 | F (030) 25 90 25 16
geno@taz.de 
www.taz.de/genossenschaft
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Kommen
Sie mit?
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In einem Interview hast Du Deine Leidenschaft 
für die Ausbildung junger Mannschaften und 

Spieler beschrieben. Wo hat sich keine Elf im 
letzten halben Jahr verbessert und wo bist Du 
mit den Entwicklungsfortschritten noch nicht zu-
frieden? Im Vergleich zur letzten Saison haben wir 
mit Leon Hellwig, Christian Schönwälder, Ugurtan 
Cepni und Bilal Cubukcu vier neue Spieler in die ers-
te Elf einbauen können. Das gesamte Team hat die 
neue Spielidee schnell aufgefasst, wobei es sonst 
relativ lange dauert, solche Passfolgen zu erlernen. 
Die A-Jugendlichen, welche beim Training mit dabei 
sind, profitieren Tag für Tag in ihrer Entwicklung. Die 
Spielidee, die wir als erste Mannschaft von Babels-
berg 03 in den Ligaspielen zeigen, ist, so glaube ich, 
eine der stärksten Spielarten in unserer Regionalliga. 
Wenn ich mir die Partien gegen Zwickau oder Nord-
hausen ansehe, staune ich selbst, was die Jungs 
dort auf dem Platz zeigen. Ich glaube aber, wir soll-
ten uns noch in unserer Mentalität stärken, nicht nur 
immer schön spielen, sondern auch mal einen dre-
ckigen Sieg landen, vielleicht nicht immer nur über 
fußballerische Mittel, sondern auch über Aggressivi-
tät und Willen Punkte auf unser Konto bringen. Das 
heißt auch, wir müssen uns und unsere Sichtweise 
auf den Fußball ständig weiter verbessern, um mal 
ein Spiel entsprechend umzustellen.  Und genau in 
dieser Phase stecken wir gerade. Im Training probie-
ren wir verschiedene Formationen, welche wir varia-
bler im Spiel einsetzen möchten. Mir ist wichtig: Wir 
wollen keine Spiele, in welchen man über 90 Minu-

ten mit der gleichen Aufstellung antritt. Wir wollen in 
bestimmten Zeitabständen immer wieder eine ande-
re Aufstellung der Mannschaft zeigen. Hierbei muss 
auch der Torhüter immer mitspielen, denn wir spie-
len nicht mit zehn Feldspielern, sondern aktiv mit elf. 
 
In der Meisterschaft hat der SVB ein schweres 
Auftaktprogramm vor der Brust. Wird es auch 
in diesen Spielen um die Weiterentwicklung der 
Fußballphilosophie gehen oder schaut man ange-
sichts der Tabellensituation auch auf das Ergeb-
nis? Beides ist wichtig. Wir müssen Punkte sammeln, 
das ist im Fußball immer wichtig, denn nur daran 
werden Momentaufnahmen genommen und daran 
werden wir gemessen. Aber auch die Spielphilosophie 
muss stimmen, denn dann sammeln wir zwangsläu-
fig Punkte. Die Frage hierbei ist nur immer, wie lange 
das funktioniert. In jedem Spiel muss man von Pha-
se zu Phase abwägen, bringt uns unsere Philosophie 
hier zum Erfolg oder müssen wir mal etwas anderes 
ausprobieren? Beides liegt sehr nah beieinander. Zum 
aktuellen Zeitpunkt würde ich aber klar sagen: Zuerst 
die Punkte sichern und dann die Spielphilosophie um-
setzen, wir haben noch keine 34 Punkte.

Du hast Dich frühzeitig auf Nordhausen und Mag-
deburg als Meisterschaftsfavoriten festgelegt. 
Mit Zwickau, aber auch Jena gibt es weitere am-
bitionierte Teams. Wer wird das Rennen machen? 
Ich bleibe dabei, dass in diesem Jahr entweder Mag-
deburg oder Nordhausen Meister werden.

Viktoria Berlin hat sich nam-
haft verstärkt. Werden die 
Lichterfelder den Weg aus 
dem Keller finden und wer ist 
aus deiner Sicht Abstiegskan-
didat? Von der Qualität der Ein-
zelspieler traue ich es ihnen in 
jedem Fall zu. Ich wünsche mir 
sogar, dass die Berliner in unse-
rer Liga bleiben, dann sind die 
Auswärtsfahrten nicht ganz so 
weit. Wer in dieser Liga tatsäch-
lich absteigen wird, das wird wohl 
der eigene Kopf entscheiden. Der 
Zusammenhang im Team ist im 
Abstiegskampf gefordert. Für uns 

ist wichtig, dass wir rechtzeitig viele Punkte sam-
meln. Ein Blick auf unser Auftaktprogramm zeigt: Wir 
haben zuletzt gegen den Tabellenvierten gespielt, 
jetzt kommt der Tabellenführer nach Babelsberg. Und 
danach kommt ein Abstiegskandidat, der gerade erst 
wieder den Anschluss gefunden hat. Wir haben also 
schwere Aufgaben vor uns, sollten aber nicht verges-
sen, wo wir her kommen und was wir uns zuletzt 
alles erarbeitet haben. Wir werden wieder in Form 
finden und müssen auf den Fußballgott hoffen, denn 
die Qualität haben wir allemal.

Nulldrei hat unter Berücksichtigung des Plau-
en-Ergebnisses nur acht Punkte Rückstand auf 
die Spitze. Schielt man da heimlich nach oben? 
Nein. Wenn man die Tabelle vor sich sieht, dann 
wirkt es im ersten Moment sehr sicher, aber ich 
weiß auch, dass es schnell wieder nach unten ge-
hen kann. Das sollte uns bewusst sein. Immer wieder 
betont werden muss: Man beginnt jedes Spiel von 
0 – kein Spiel bringt einem vorweg sichere Punk-
te. Man muss immer alles abrufen, um die Punkte 
zu bekommen. Wenn man das nicht tut, dann sieht 
die Tabelle schnell wieder ganz anders aus. Bei der 
gleichen Frage drei Tage vor Schluss, da könnte man 
eventuell auch weiter nach oben schauen, aber in 
der aktuellen Konstellation ist das nicht möglich. Um 
an Magdeburg, Jena, Nordhausen oder Zwickau ran 
zu kommen, brauchen wir noch ein Stück weit Ent-
wicklung. Aber wir sind auf dem richtigen Weg. 

Die Bedingungen im Babelsberger Umfeld sind 
überdurchschnittlich für Regionalliga-Verhält-
nisse. Was muss in den kommenden Jahren 
passieren, um eine realistische Chance auf die 
Rückkehr in die Dritte Liga zu haben? Für einen 
Regionalligisten sind wir großartig aufgestellt, haben 
Bedingungen, die man sonst nur in der dritten oder 
zweiten Liga vorfindet. Direkt neben dem Stadion ha-
ben wir einen Park zum Laufen, wir haben Kabinen 
mit allem, was eine Profimannschaft braucht, haben 
einen guten Rasen- und Kunstrasenplatz für das Trai-
ning, ein tolles Stadion mit vielen Zuschauern. Ledig-
lich in 1-2 Sachen sollten wir uns noch verbessern: In 
der Ausbildung der eigenen A-Jugendlichen und auf 
3-4 Einzelpositionen des Teams. Die Verstärkungen 
der Einzelpositionen können natürlich auch wie zuvor 
angedeutet aus den eigenen Reihen kommen. Ziel 

sollte es sein, den eigenen Nachwuchs zu fördern. 
Das Potential dafür ist da, das weiß ich. Eventuell 
kann man dann in zwei Jahren weiter oben angreifen, 
so war auch der ursprüngliche Plan. Im ersten Jahr 
war es der Nichtabstieg, im zweiten Jahr ein Platz 
im Mittelfeld, im dritten Jahr wollten wir weiter nach 
oben kommen und im vierten Jahr den Versuch in 
Angriff nehmen aufzusteigen oder zumindest an der 
Tabellenspitze mitzuspielen. 

Wo siehst Du Deine nähere und weitere Zukunft? 
Ich bin sehr glücklich in Babelsberg. Ich war bereits 
zwei Jahre als Spieler im Verein, drei Jahre als Trainer, 
was bedeutet, dass ich insgesamt schon fünf Jahre für 
den Verein arbeite. In dieser Zeit erlebt man sowohl 
gute als auch schlechte Seiten des Fußballgeschäfts, 
aber das Verhältnis in Babelsberg ist sehr familiär. Dass 
ich irgendwann auch einmal höher trainieren möchte, 
das ist der Anspruch eines jeden Trainers, aber dazu 
sage ich klar: Warum nicht mit dem SVB in Liga 3? Da-
für braucht es wie bereits gesagt noch etwas Zeit und 
Vertrauen, aber das wäre mein Ziel.

Zum Abschluss möchten wir Dir nach der langen 
Winterpause noch drei Abschlussfragen stellen, 
um deinen fußballerischen Sachverstand zu testen. 
In der vergangenen Ausgabe des Stadionhefts gab 
uns Dein Kapitän Christian Schönwälder die kor-
rekte Antwort auf die Frage, welche Mannschaft 
den Europarekord der längsten Siegesserie hält: 
Benfica Lissabon! Aber wie viele Siege waren das 
genau? (lacht) Die Frage ist schwer zu beantworten, 
ich rate jetzt einfach mal auf 17. – Leider daneben.

Nach über drei Jahren haben Celtic Glasgow und 
die Glasgow Rangers Anfang Februar wieder ge-
geneinander gespielt. Das wievielte „Old Firm“ 
war das? Das 70.? – Hm. – Auch schlecht? – Leider 
weit verfehlt. Letzte Frage.

In den 40iger Jahren endete in Brasilien ein Spiel 
0,5 zu 0. Was war passiert? Das ist ein Witz, oder? 
Hab ich noch nie von gehört. Unglaublich. Wann war 
das? – In den 1940er Jahren. – Ja, da war ich noch 
nicht auf der Welt. (lacht)

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg heute  
gegen Magdeburg!

TRAINER VON BABELSBERG 03
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www.graupeter.com · potsdam@graupeter.com

Uwe Graupeter 
Am Bassin 11 · 14467 Potsdam
Tel. 0331.29 85 13-0 · Fax 0331.29 85 13-33

w w w.                         .de

Fahrservice
Reisebusse
Limousinen

Tel. 03328.331494
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Marvin
GLADROW

Spiele
17
Tore
- 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
14
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

2

Jonas
SCHMIDT

Spiele
10
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

21

Oliver
TRAEDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

18

Dominic
FEBER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Miroslav
HECKO

Spiele
13
Tore
2
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
9
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Julian
PROCHNOW

Spiele
13
Tore
1
Gelb
1
Rot
-
GR
-

17

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Ugurtan
CEPNI

Spiele
15
Tore
- 
Gelb
4
Rot
-
GR
2

20

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
13
Tore
- 
Gelb
4
Rot
-
GR
-

3

Jean-Marc
SOINE

Spiele
3
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Maximilian
ZIMMER

Spiele
17
Tore
5 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

27

Henrik
MÜLLER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
17
Tore
2
Gelb
4
Rot
-
GR
-

24

Enes
UZUN

Spiele
4
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

37

Leon
HELLWIG

Spiele
16
Tore
1 
Gelb
3
Rot
-
GR
1

16

Lucas
ALBRECHT

Spiele
16
Tore
2 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

9

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
CUBUKCU

Spiele
17
Tore
1
Gelb
4
Rot
-
GR
-

7

Rafaël
MAKANGU

Spiele
17
Tore
3
Gelb
-
Rot
-
GR
-

26

 
Tor
Matthias Tischer  1
Jan Glinker  12
Lukas Cichos  30
Abwehr
Nico Hammann  2
Christopher Handke  3
Silvio Bankert  4
Felix Schiller  5
Fabian Zittlau  6
Nils Butzen  16
Rene Lange  20 
Mittelfeld
Steffen Puttkammer  8
Marcel Schlosser  10
Christoph Siefkes  13
Niklas Brandt  14
Kevin Kruschke  15
Marius Sowislo  17
Sven Reimann  21
Morris Schröter  22
Tarek Chahed  24
Torge Bremer  26
Angriff
Lars Fuchs  7
Matthias Steinborn  9
Christian Beck  11
Nicolas Hebisch  18
Trainer
Jens Härtel

GASTAUFSTELLUNG
1. FC Magdeburg

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
14
Tore
2
Gelb
1
Rot
-
GR
-

8

C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R



Der Lotterie-
KLassiKer

teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

www.lotto-brandenburg.de

AZ_SVB_retro_1_15.indd   1 04.02.15   15:14

Die Babelsberger Fußballgeschichte ist reich an 
herausragenden Persönlichkeiten. Den jeweili-
gen Fußball-Generationen bleiben „ihre“ beson-
deren Spiele in Erinnerung. Kürzlich meldete 
sich Klaus Benkert, langjähriger Spieler und ver-
dienstvoller Nachwuchstrainer 
des SVB. Er erinnerte an die 
große Partie in der DDR-Liga 
zwischen Rotation Babelsberg 
und Aufbau Magdeburg am 
25.10.1959.

Rotation Babelsberg war 1958  
nach neunjähriger Zugehörig-
keit zur höchsten Spielklasse  
aus der Oberliga abgestiegen. 
Für die damals im Kalender-
jahr gespielte Saison 1959 war 
der Wiederaufstieg als Ziel 
ausgerufen worden. Rotati-
on startete (noch ohne Klaus 
Benkert - er spielte während 
seines Studiums für Einheit 
Dresden in der Oberliga) schwach in die Saison 
und unterlag beispielsweise zum Saisonauftakt 
Liga-Neuling Dynamo Dresden mit 0:1. Wäh-
rend der Hinrunde schien das Ziel – Platz 1 und 
2 berechtigten zum Aufstieg – in weite Ferne zu 
rücken. Doch die Elf  von Trainer Helmuth Jacob 
steigerte sich im Saisonverlauf  und nach Ende 
der ersten Halbserie hieß es in der lokalen Pres-
se: „Mit Babelsberg ist wieder zu rechnen!“ Vorn 
lag Chemie  Halle mit einem kleine Vorsprung. 
Dann folgten Chemie Wolfen, Aufbau Magde-
burg, Dynamo Eisleben und schließlich Rotation 
Babelsberg. Mit sechs Erfolgen (Bautzen, Meera-
ne, Gera, Greifswald, Dresden und Weimar) in 
Serie brachte sich Babelsberg in Position für das 
Saisonfinale. Nach 18 von 26 Meisterschafts-
spielen trennten Rotation auf  Platz 5 nur zwei 
Punkte von Magdeburg auf  dem zweiten Auf-
stiegsplatz. Am 19. und 20. Spieltag wurden die 

direkten Konkurrenzen Dynamo Eisleben (1:0) 
und Chemie Wolfen (2:0) auf  dem Sportplatz 
an der Karl-Liebknecht-Straße bezwungen. Am 
25.10 1959 kam es dann zum Show-Down im 
Karli gegen Magdeburg. Ein Sieg würde die Tür 

zur Rückkehr in die Oberliga 
weit aufstoßen. Es sollte eine 
denkwürdige Partie werden.

Eine halbe Stunde vor An-
pfiff  wurden die mit 11.000 
Zuschauern gefüllten Ränge 
geschlossen. Aus Magdeburg 
waren etwa 1.500 Schlach-
tenbummler mit „Trompeten, 
Signalhörnern, Sirenen und 
Transparenten“ angerückt. 

Das Spiel begann turbulent. 
Bereits nach 180 Sekunden 
verhängte der Unparteiische 
einen fragwürdigen Elfmeter. 
Babelsbergs Keeper Noske hat-

te sich zwar robust, aber wohl kaum Elfmeter-reif  
gegen Hirschmann durchgesetzt. Entsetzen auf  
Babelsberger Seite folgte eben dieses beim Gäs-
teanhang. Der vermeintlich Gefoulte trat selbst 
an und der starke Noske wehrte ab. Babelsberg 
spielt mit Windunterstützung und hatte zunächst 
ein Übergewicht. Unser Klaus Benkert traf  mit 
einem wunderschönen Schuss das Lattenkreuz. 
Doch die Gäste berappelten sich und kamen bes-
ser ins Spiel sowie zu Chancen. Mehrfach muss 
sich Noske auszeichnen und rettete das 0:0 in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel ändert sich das Bild schlag-
artig. Angefeuert vom Babelsberger Publikum, 
die Zeitung beschrieben es als „südländisches 
Temperament“ dreht Rotation auf. Der für Reiß 
eingewechselte Poklitar serviert für Sturmspit-
ze Alert, der nach 57 Minuten zum 1:0 für die 

1959: Großes Spiel gegen Magdeburg – 11.000 Zuschauer auf  dem 
Karl-Liebknecht-Sportplatz
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Klaus Benkert im Duell

schwarz-weißen Babelsberger trifft. Nun werfen 
die Magdeburger alles nach vorn. Die sonst hin-
ten aushelfenden Außen verstärken die Offensiv-
bemühungen. Das Spiel steht Spitz auf  Knopf  
als Rotation mit einem Doppelschlag zehn Minu-
ten vor dem Ende die Partie zu seinen Gunsten 
entscheidet. Klaus Benkert, dem die Presse ein 
sehr starkes Spiel bescheinigt sowie Emil Poklitar 
nutzen zwei sich bietende Gelegenheiten eiskalt. 

Der Ehrentreffer der Gäste ändert nichts mehr 
am Spielausgang. Angesichts des lautstarken 
Babelsberger Jubels und der Anfeuerungsrufe in 
der Schlussphase wäre das Tor des besten Mag-
deburgers Hirschmann fast untergegangen.

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad

A
bb
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hn

l.

Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion
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Einsatz und Kampfgeist der Babelsberger, ge-
paart mit Spielidee und Tempo sorgten für einen 
kaum mehr für möglich gehaltenen Sieg über 
den direkten Konkurrenten. Den damals Akti-
ven und Zuschauern ist diese Partie als eines der 
großen Babelsberger Fußballspiele bis heute in 
Erinnerung geblieben, wenn auch der Kampf  
um den Wiederaufstieg nach dieser denkwürdi-
gen Partie auf  fast schon tragische Weise verloren 
ging. Rotation unterlag in der Folge den deutlich 
schwächer eingeschätzten Wismut Gera und 
Motor Bautzen. In der Endabrechnung belegte 
Babelsberg den dritten Platz hinter Halle und 
Magdeburg. Allein das um 14 Treffer schlechtere 
Torverhältnis entschied gegen Rotation.



Abgänge in der Winterpause
Mittelfeldspieler Christopher Blazynski verließ den 
SVB zur Halbserie und schloss sich Oberligist FSV Lu-
ckenwalde an. Er absolvierte in den vergangenen bei-
den Regionalliga-Spielzeiten 26 Meisterschaftsspiele 
für unseren Verein.  Zur Sammlung von Spielpraxis 
kehrte Angreifer Jakub Petrik für ein halbes Jahr zu 
seinem letzten Verein Brandenburg Süd (OL Nordost 
Nord) zurück. Ab Sommer soll er wieder zum Regio-
nalliga-Kader des SVB stoßen.

U17 wird NOFV-Vize-Meister in der Halle
Die Babelsberger U17 holte beim NOFV Hallenfinale 
den zweiten Rang. Kontrahenten waren JFV Eichsfeld, 
Askania Bernburg, Lok Leipzig, Sievershäger SV und 
TeBe Berlin. Hallen-Landesmeister wurden außerdem 
unsere D- und F-Junioren.

Babelsberger U11 gewinnt MBS Cup
In dem hochkarätig besetzten Hallenturnier um den Po-
kal der Mittelbrandenburgischen Sparkasse, das der SVB 
zum zweiten Mal in der MBS Arena ausrichtete, ging der 
Titel an die gastgebende U11. Im Finale setzte sich unse-
re E-Jugendlichen gegen den FC Hansa Rostock durch.

Nachwuchs-Förderverein sucht Unterstützer
Babelsberg 03 setzt auf den Nachwuchs. Die Wahr-
nehmung sozialer Verantwortung für unseren Stadtteil 
und die Entwicklung leistungsstarker Nachwuchsspie-
ler sind nur bei entsprechenden materiellen Voraus-
setzungen möglich. Die Verbesserung dieser Voraus-
setzungen hat sich der Nachwuchsförderverein zum 
Ziel gesetzt. Hans-Wilhelm Dünn, seit geraumer Zeit 
Mitglied unseres Vereins, hat sich bereit erklärt, den 
Vorsitz des Fördervereins zu übernehmen. Zielstellung 
ist es unter anderem das Nulldrei-Internat fortzufüh-
ren und die Rahmenbedingungen für die Anerkennung 
als Leistungszentrum des DFB zu schaffen.

Wirtschaftliche Konsolidierung
Dass der SV Babelsberg 03 finanziell nicht aus dem 
Vollen schöpfen kann, ist keine neue Erkenntnis. In 

früheren Jahren löste man dieses Problem durch 
Verschuldung oder öffentliche Zuwendungen. Seit der 
Übernahme der Geschäfte durch den amtierenden 
Vorstand um Archibald Horlitz wird an der Konsoli-
dierung der Vereinsfinanzen gearbeitet. Dabei wer-
den alle Ausgaben und Einnahmen auf den Prüfstand 
gestellt. Priorität bei der Bewertung des Vereinsetats 
haben die sportliche Entwicklung der Leistungsmann-
schaften und der Nachwuchsabteilung. Um zu einem 
nachhaltig tragfähigen Haushalt zu gelangen, sind 
alle Ausgaben kritisch zu hinterfragen. In diesem Zu-
sammenhang musste u.a. eine Preisanpassung beim 
Stadionheft erfolgen, um wenigstens eine annähernde 
Deckung der Druckkosten zu gewährleisten. Aus den 
oben genannten Gründen werden die Tages-Tickets 
für die Regionalliga-Meisterschaftsspiele keine Gültig-
keit als Fahrschein im VBB-Tarifgebiet ABC mehr ha-
ben. Alle Maßnahmen dienen ausschließlich der lang-
fristigen Sicherung des Fußballstandortes Babelsberg. 

Stadionstreit beigelegt
Babelsberg 03 und die Landeshauptstadt Potsdam ha-
ben den Streit um die Finanzierung der Betriebskosten 
für das Karl-Liebknecht-Stadion zunächst beigelegt. 
Potsdam verzichtet auf die zwischenzeitlich geforderte 
Vorfinanzierung aller Betriebs- und Investitionskosten 
durch den SVB. Zuschüsse der Stadt Potsdam, die für 
die Durchführung kurzfristig erforderlicher Wartungs- 
und Reparaturmaßnahmen benötigt werden, sollen 
kurzfristig ausgezahlt werden. 

Förderung für Welcome United
Das viel beachtete Projekt „Welcome United 03“ 
wird zukünftig durch die Landeshauptstadt Potsdam 
unterstützt. Ein Antrag auf Förderung für das Integra-
tionsteam des SVB wurde von den Stadtverordneten 
des Finanzausschusses einstimmig angenommen. 
Insgesamt bis zu 10.000 Euro stellt die Stadt für die 
Verbesserung der Trainingsbedingungen und die Teil-
nahme am Wettbewerbsalltag sowie Ausstattung zur 
Verfügung. Ab der kommenden Spielzeit wollen die 
Kicker von WU 03 in den Spielbetrieb gehen.

Nulldrei im Gespräch
Am Mittwoch, dem 11. März wird der beliebte Nulldreitalk fortgeführt. In der Stadtteilkneipe Nowawes stellen 
sich unser Trainergespann Cem Efe und Enrico Große um 19 Uhr den Fragen des Moderators. Ein ideale Gele-
genheit, bei kostenfreiem Eintritt den Beiden mal so richtig auf den Zahn zu fühlen oder ne Molle zu zischen.
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Concordia Nowawes sucht Übungsleiter/innen
Der Kinder- und Jugendfußballverein SV Concordia 
Nowawes 06 sucht für seine Mannschaften in ver-
schiedenen Jahrgängen Übungsleiter/innen, die sich 
mit dem Konzept des Vereins auseinandersetzen und 
mit Enthusiasmus und ohne Leistungsdruck den Kin-
dern Freude am Fußball vermitteln. Concordia bietet 
dabei verschiedene Qualifizierungsmöglichkeiten und 
eine Aufwandsentschädigung für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit. fwww.concordia-nowawes.de

Nur03*
Vor nunmehr zehn Jahren entstand während der da-
maligen NOFV-Oberliga-Zugehörigkeit auf Initiative von 
SVB-Fans die Initiative „Fußballfans beobachten die 
Polizei“. Die Initiative sorgte für viel Aufregung. Die öf-
fentliche Bewertung der Initiative reichte anfänglich von 
„sinnvolle zivilgesellschaftlicher Initiative“ bis „In-Fra-
ge-stellen des staatlichen Gewaltmonopols“. Im weite-
ren Verlauf der Aktion schlug das Pendel eher in Rich-
tung sinnvolle „deeskalierende Präventionsmaßnahme“ 
aus, denn die neutrale Beobachtung von Polizeieinsät-

zen bei Auswärtsfahrten führte auf allen Seiten zu ei-
ner Sensibilisierung für gruppendynamische Prozesse, 
die beim Fußball hin und wieder zu Auseinanderset-
zungen führen.  Nach einer zwischenzeitlichen Auszeit 
haben sich nun wieder Nulldrei-Fans gefunden, die 
die Initiative zu neuem Leben erwecken wollen. Unter 
dem Label Nur03* soll ein Netzwerk gebildet werden, 
dass sich gegen Diskriminierung, Willkür und Gewalt 
einsetzt. Ziel der Initiative sind tolle Erlebnisse im Sta-
dion und rundherum. Das Engagement soll auch zur 
Entstigmatisierung jener Fans beitragen, die Woche 
für Woche ihr Team im Stadion unterstützen. Aufklä-
rung über die geschützten Rechte jedes Einzelnen soll 
dazu beitragen, ein respektvolles und solidarisches 
Miteinander sowie zivilgesellschaftliches Engagement 
zu fördern.  fwww.nur03.de

Nulldrei gewinnt “Siege statt Hiebe” 2015
Eine Fanauswahl des SV Babelsberg 03 gewann bei der (in-
offiziellen) deutschen Tischfußball Meisterschaft deutscher 
Fanklubs 2015 die Trophäe. Gegner waren u.a. Vertretun-
gen des HSV, FC Schalke 04 und des 1. FC Kaiserslautern.

MRS. GREENBIRD
POSTCARDS 
TOUR 2015

Do 12.03.

Stahnsdorfer Str. 76-78 | 14482 Potsdam | www.lindenpark.de

ZAHLENSALAT VEREINSLEBEN
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Nach dem verkorksten November mit den unnötigen 
Heimpleiten gegen die Meisterschaftskonkurrenten 
sollten die ausstehenden Spiele im Dezember unbe-
dingt gewonnen werden. Und vom Papier her waren 
die kommenden Gegner alles andere als unschlagbar. 

Erster Prüfstein war Blau-Weiß Vetschau. Trainer 
Metzler brachte in der Lausitz den langverletzten Ka-
pitän Brandenburger erstmals wieder zum Einsatz. 
Der spielte, als hätte es seine Pause nie gegeben. 
Aber sonst blieb es alles beim alten. Nulldrei versiebte 
Chance um Chance, während der Gegner aus einer 
halben Gelegenheit ein Tor machte. So der Vetschau-
er Voß, der nach 20 Minuten einfach drauf hielt und 
mit seinem Distanzschuss Torwart Maiwald anschei-
nend bei einem Nickerchen überraschte. 1:0 für die 
Hausherren. Doch nur sieben Minuten später schickte 
Neumann Knuth steil, der den Ausgleich herstellte. 
So ging‘s in die Pause. Kurz nach dem Wechsel kam 
es zu einer umstrittenen Szene. Vetschau flankte in 
den Babelsberger Strafraum, Maiwald fing den Ball, 
wurde dabei attackiert und verlor das Leder. Ein Vet-
schauer setzte nach und netzte ein. Statt Foul gab der 
Schiri den Treffer. Holger Neumann beschwerte sich 
beim Schiri und bekam dafür prompt die rote Kar-
te. Nulldrei war nur noch zu zehnt, um aus dem 1:2 
noch etwas Zählbares zu machen. Aber das taten sie! 

Während Vetschau mauerte, drückte Babelsberg und 
erspielte sich gute Chancen. Eine davon konnte nur 
unfair gestoppt werden. Knuth markierte den erneuten 
Ausgleich, diesmal per Elfmeter (58.). Jetzt war alles 
wieder offen und der eingewechselte Eddy Hecht ver-
senkte den Ball in der 83. Minute noch zum verdienten 
3:2 Auswärtssieg. Die Nulldreier waren mit ‘nem blau-
en Auge davongekommen. 

Eine Wochenlänge darauf gab‘s das erste Rück-
rundenspiel gegen Motor Hennigsdorf im Karli. 400 
Zuschauer sahen eine schwache erste Hälfte, in der 
Hermann Andreev mit seinem Freistoßtor aus 25 Me-
tern für große Erleichterung sorgte. In der zweiten 
Hälfte spielten die Babelsberger dann vortrefflich auf 
und kamen binnen kurzer Zeit zu zwei weiteren Tref-
fern (Riedel, 55. und Weigel, 58.). Als Riedel aber nur 
Minuten später einen Strafstoß vergab, brachte dies 
den Aufsteiger ins Spiel zurück. Doch mehr als der An-
schlusstreffer war zum Glück nicht drin. 

Babelsberg 03: Maiwald, H.Bengs, Brandenburger, Neumann, 
Weigel, Jonekeit, Leek, Andreev, Knuth (ab 75. M.Bengs), Rie-
del, Nagel (ab 46. E.Hecht)

Babelsberg 03: Maiwald, H.Bengs, Brandenburger, Jonekeit, 
Weigel (ab 77. I.Hecht), M.Bengs (ab 63. Menzel), Andreev, 
Leek, Knuth, Riedel, E.Hecht

Freistoss für Nulldrei in Vetschau: Knuth, Jonekeit, Weigel, Andreev, Leek (v.l.)

RÜCKBLENDE 1994/95DEZEMBER 94 – FEBRUAR 95
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Dieser Sieg und die gleichzeitigen Punktverluste der 
Mitbewerber um den Aufstieg brachte Babelsberg bis 
auf zwei Minuszähler an die Spitze heran. Mit einem 
Erfolg im Nachholspiel gegen Lok Cottbus würde man 
sich vortrefflich ins neue Jahr verabschieden. 

400 bibbernde Zuschauer sahen dann am 17.De-
zember 94 eine bemühte, aber nicht überzeugende 
Heimmannschaft gegen elf mauernde Cottbusser. Zu 
einfallslos wurden die Möglichkeiten vergeben. Und so 
verrann die Zeit bis zur 80. Minute. Da fasste sich der 
Cottbusser Hartmann ein Herz und zog aus 16 Metern 
einfach mal ab. Das Ding krachte dem frierenden, weil 
beschäftigungslosen Maiwald förmlich durch die Ho-
senträger. Der Kurve, die bis dahin die Metzler-Truppe 
nach vorne gepeitscht hatte, steckte der Treffer wie ein 
Klos im Hals. Es half nichts. Eine erneute Heimnieder-
lage und vier Punkte Rückstand auf die Tabellenführer 
aus Falkensee und Bornim waren die Konsequenz. 

Im Stadion ertönten erste „Metzler raus“-Rufe, Präsi-
dent Kaminski wollte hingegen Druck von der Mann-
schaft nehmen: „Der Trainer stehe nicht in Frage.“

Gute acht Wochen später, Mitte Februar, rollte der Ball 
wieder. Die Nulldreier starteten mit zwei Heimspielen 
gegen Mannschaften aus dem Keller. Verstärkt mit 
Neuzugängen aus Brandenburg (Joppien, Buder), 
suchte man die Offensive. Doch im Abschluss haper-
te es wie gewohnt. Zur Pause stand es dank Knuth 
1:0, doch der Torschütze musste nach dem Wechsel 
vorzeitig verletzt vom Platz. Vorausgegangen war ein 
Foulspiel. Es folgte eine rote Karte für die Gäste aus 
Lübbenau, dazu Proteste und eine weitere Rote. Den 
Freistoß zirkelte Menzel perfekt auf Weigels Kopf – 
2:0. Nun war der Weg frei und die Lausitzer mit vier 
weiteren Treffern ( Morack, Neumann, zweimal Na-
gel) noch gut bedient. 

Im parallelen Spitzenspiel schlug Bornim Falke/Finke 
mit 4:1 und unterstrich damit den Anspruch auf den 
Titel. 

Nur sieben Tage später gab es gegen den Letzten der 
Verbandsliga – Aufbau Eisenhüttenstadt – ein erneu-
tes Schützenfest. Torwart Maiwald und Kapitän Bran-
denburger fehlten erneut, doch das tat dem Spielfluss 
keinen Abbruch. Riedel, Buder und erneut Riedel bis 
zur Pause, sowie nach dem Wechsel Leek, Nagel und 
Morack trafen zum 6:0. 

Zwei Spiele, zwei 
Siege, 12:0 Tore. Eine 
ordentliche Bilanz im 
neuen Jahr. Die unge-
liebten Bornimer blie-
ben weiter mit vier  
Punkten vor Nulldrei, 
die auf Platz vier der 
Tabelle verharrten. 

Babelsberg 03: Hanauer, H.Bengs, Neumann, Leek, Morack, 
Buder, Joppien, Menzel ( 46. Andreev), Riedel, Weigel (ab 66. 
Jonekeit), Nagel

Babelsberg 03: Hanauer, H.Bengs, Morack, Neumann, Jop-
pien, Buder (ab 65. M.Bengs), Weigel, Leek, Menzel, Riedel, 
Knuth (ab 50. Nagel) 

Babelsberg 03: Maiwald, H.Bengs, Brandenburger, Jonekeit, 
Joppein, M.Bengs (ab 67. Menzel), Andreev, Leek, Knuth, Rie-
del ( ab 77. E.Hecht), Nagel
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ff à la maison
ff Geisler & Ziemann 
ff AOK Nordost, Die Gesundheitskasse
ff Autohaus Biering & Beyer GmbH
ff Autohaus Sternagel GmbH
ff Bernd Müller
ff Bäckerei Exner
ff Bahlke Consult Planungsges. mbH
ff Baugrundingenieurbüro R. Dölling
ff Berlinovo Immobilienges. GmbH
ff Bosch Service Mario Bunde
ff Brun & Böhm Baustoffe
ff Carlsberg
ff DEBEX GmbH
ff Denny Menzel
ff Dr. Peter Ledwon
ff www.druckerei-ruess.de
ff Elektromeister Müller
ff ELKa Kabelbau GmbH
ff EWP
ff Fahrservice Kortschlag
ff Filmpark Babelsberg GmbH
ff Fleischerei Meissner
ff Frosch Baudienstleistungen

ff Gerald Laudenbach
ff GIPAM German Investment Portfolio

 Asset Management GmbH
ff Hummel
ff Ingenieurbüro Hell
ff Ingenieurbüro Skiba
ff IUS Weibel & Ness
ff Jens Giebel
ff Jens Lüscher
ff Künicke GmbH
ff Kuss GmbH
ff Lakritzkontor Potsdam
ff Land Brandenburg Lotto GmbH
ff Lehmann Beschriftungen
ff LMB Dieter Leszinski
ff Lonsdale
ff Mail Boxes Etc. Babelsberg - Hendrik Tietze 
ff MB Bau
ff Metallbau Grundmann
ff Michael Blatz
ff Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
ff MTS MegaTopSolar GmbH Potsdam
ff Planungsbüro Knuth

ff Potsdamer Neueste Nachrichten
ff Potsdamer Phliatelistisches Büro
ff PRB Spezialtiefbau GmbH
ff Prof. Dr. Götz Schulze
ff Prof. Dr. Uwe Schilde
ff Rechtsanwaltsbüro Uwe Graupeter
ff Reisebüro Staaken-Center
ff SAP SE
ff Schewe GmbH
ff Söhnel Manufaktur
ff Sport Heinrich
ff Stadtgrün Potsdam GmbH
ff Strobel Rechtsanwälte
ff Taverpack GmbH
ff TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
ff Teamgeist GmbH
ff TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
ff Thomas Rumpff
ff TLT Event AG
ff Trabet Transportbeton Berlin GmbH
ff Urologische Gemeinschaftspraxis

 Dr. Steffen Wagnitz
ff Verkehrsbetriebe Potsdam
ff  René Devriel

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die
Mittelbrandenburgische Sparkasse
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit
2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

.Echt

Potsdam

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

ViP-Infotelefon (0331) 66142 75    
vip-potsdam.de

Eine runde Sache

Wer regelmäßig Bus und Tram nutzt, fährt mit den 
VBB Umweltkarten im ViP- ABOnnement am besten:
· 12 Monate fahren – nur 10 Monate zahlen
· zusätzliche  Angebote von unseren Partnern
· bequemes Bezahlen durch Bankeinzug
· der Einstieg ins ViP-ABO ist jederzeit möglich
· Kunden erhalten für die Tarifbereiche Potsdam 
 und Berlin die VBB-fahrCard – unverwüstlich, 
 fälschungssicher und Ersatz bei Verlust
Bei uns können Sie für alle Tarifbereiche, ob 
Potsdam, Berlin, Umland oder für das gesamte 
VBB-Gebiet Ihr ABOnnement abschließen.



ECHT-POTSDAM.DE
Für Fragen und Antworten: (0331) 661 30 00 • Für Rat und Tat: Besuchen Sie uns im Kundenzentrum WilhelmGalerie
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